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Gummiverarbeitung

Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2008

Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2008 stellen sich nach der Einschätzung des Wirtschaftsverbands der deutschen Kautschukindustrie (wdk) wie folgt dar:

(Quelle: IW-Verbandsumfrage zum Jahreswechsel 2007/2008, www.iwkoeln.de, Pressedienst Nr. 53 v. 27.12.2007)
Allgemeine Stimmungslage in den Unternehmen des Wirtschaftszweigs:

· genauso wie zum Wechsel 2006/2007

Erläuterung

Die deutsche Kautschukindustrie sieht die Geschäftsentwicklung in den nächsten Monaten eher gelassen bis optimistisch. 2008 dürfte die Dynamik der Geschäftsentwicklung, die das Jahr 2007 in vielen Bereichen geprägt hat, nachlassen. Ursache hierfür dürfte der sich moderater entwickelnde Export in den wesentlichen Abnehmerbranchen sein, der sich direkt auf die inländische Produktion der Kaut​schukindustrie in Deutschland auswirkt.

Die deutsche Kautschukindustrie hat die letzten Jahre genutzt, um noch wettbewerbsfähiger zu werden. Die Prozesse wurden weiter optimiert. Allerdings belasten die steigenden Rohstoff- und Energiekosten die Branche zunehmend, zumal es insbesondere im Geschäft mit der Automobilindustrie kaum möglich ist, die zusätzlichen Kostenbelastungen an die Kunden weiterzugeben. So ist auch nicht zu erwarten, dass sich die Ertragslage der Industrie im kommenden Jahr merkbar verbessert.

Erwartete Produktions- bzw. preisbereinigte Umsatzergebnisse für das Jahr 2008 im Vergleich zum Vorjahr:

Produktion bzw. Umsatz werden:

· etwas höher liegen als 2007

Erläuterung

Für 2008 ist zwar ein erneuter Umsatzzuwachs möglich. Er wird allerdings geringer ausfallen als 2007, da die Nachfrage aus den wichtigen Abnehmerindustrien das Niveau der beiden Vorjahre nicht wird halten können. Entsprechend wird insbesondere der Umsatzzuwachs im Inlandsgeschäft relativ bescheiden ausfallen. Das direkte Exportgeschäft hingegen wird weiter positiv wirken.

Für die Hersteller von Technischen Elastomer-Erzeugnissen lassen die positiven Auftragseingänge aus dem Ausland Hoffnung zu. Ob es jedoch gelingt, nicht nur die Mengenlieferungen, sondern auch die Umsätze in ausreichendem Maße zu erhöhen, ist derzeit noch nicht abzusehen. 

Auch die Reifenhersteller erwarten für 2008 eine moderatere Geschäftsentwicklung als 2007. Im Erstausrüstungsgeschäft sind keine signifikanten Steigerungen zu erwarten und auch das Reifenersatzgeschäft wird wohl kaum zunehmen.

Wie in den Vorjahren wird es auch 2008 zu unterschiedlichen Entwicklungen bei den einzelnen Unternehmen kommen. Insgesamt dürfte für die deutsche Kautschukindustrie ein Umsatzwachstum von gut 2,5 % im Bereich des Möglichen liegen.

Beurteilung der Investitionstätigkeit 2008 im Vergleich zu 2007:
· weniger Investitionen als 2007

Erläuterung

Die zurückhaltende Investitionsbereitschaft der deutschen Kautschukindustrie zu Beginn der Dekade ist in Anbetracht der verbesserten Absatzaussichten seit 2004 einer wieder expansiven Investitionsneigung gewichen.

2007 stand die Optimierung der Produktionsprozesse eindeutig im Fokus der Investitionen. Allerdings flossen die dafür bereitgestellten finanziellen Mittel nicht wie in den Vorjahren hauptsächlich in ausländische Produktionsstätten, sondern der überwiegende Teil der Investitionsmittel fand für die Modernisierung der bestehenden inländischen Fertigungsstätten Verwendung.

In den vergangenen beiden Jahren wurden die anstehenden Erweiterungs-, Ersatz- und Rationalisierungsinvestitionen in den Unternehmen der deutschen Kautschukindustrie weitgehend durchgeführt, so dass es keinen direkten Investitionsnachholbedarf mehr gibt. Für 2008 ist daher auch mit einem etwas niedrigeren Investitionsvolumen als im Vorjahr zu rechnen.

Voraussichtliche Entwicklung der Zahl der Beschäftigten im Vergleich zum Vorjahr:
· mehr Beschäftigte als 2007

Erläuterung

Bereits im Jahr 2006 konnte der Beschäftigungsrückgang in der Branche gestoppt werden. 2007 führten die Investitionen in den Standort Deutschland sowie die gute Nachfragesituation zu einem positiven Beschäftigungstrend und für 2008 stehen die Chancen für einen weiteren moderaten Beschäftigungsaufbau gut.

Hemmnis für Einstellungen und damit eine zunehmende Belastung für die Branche stellt das mangelnde Angebot an Nachwuchskräften dar.
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